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Verbunden
Oft sieht man nicht, was die Dinge
zusammenhält. Mit der Ausstellung <U-Joints> zeigt das

Gewerbemuseum Winterthur die Welt der
geklebten, geschweissten oder 3-D-gedruckten
Verbindungen. Seitei6

Verborgen
Die Wohnüberbauung <Krokodil> verdichtet das
Sulzer-Areal in Winterthur mit industriellen
Referenzen. Holz gibt die Struktur vor, bleibt aber
im Hintergrund. Obwohl das Material am

Anfang der Planung stand, spielt es für einmal

nur seine statische Kraft aus. Seite28

Vereint
Gebaut wurde wenig im Zug der trinationalen
IBA Basel 2020. Aber sie kurbelte den
Dialog und die Planung über die Landesgrenzen
hinweg an. Mit mehr Geld hätte noch mehr
drin gelegen. Hochparterre zieht Bilanz. Seite40

Cover: Wohnüberbauung <Krokodil> von Baumberger&Stegmeier
und Kilga Popp in der <Lokstadt> auf dem Sulzer-Areal in Winterthur.
Foto: JUrg Zimmermann
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Spitaltextilien müssen nicht im Abfall landen, findet Benjamin Bircher.
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von Rolf Steiner und Tobias Frick
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Im nächsten Heft:
In den Städten wird der Platz für Logistik und Entsorgung knapp.
Neue städtebauliche Lösungen sind gefragt. Der Architekt Lukas
Stadelmann bringt Vorschläge. Monika Domann, Historikerin, und

Markus Schaefer, Architekt und Stadtplaner, schätzen die Lage ein.
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